
Johannes Don Bosco ist ein 
neuzeitlicher Heiliger, der im 19. 
Jahrhundert in Turin in Italien wirkte. Sein 
Gedenktag ist der 31. Januar. Als Sohn 
einer Bauernfamilie arbeitete er hart, um 
sich die Ausbildung zum Priester leisten 
zu könnten. Nach seiner Weihe setzte er 
sich dann vor allem für die Erziehung und 
Versorgung Jugendlicher ein. Er grün-
dete die Salesianer (benannt nach dem 
heiligen Franz von Sales) und die Don-
Bosco-Schwestern als christliche Orden, 
die sein Werk in aller Welt weiter 
fortführen. Bis heute werden so in 132 

Ländern für Jugendliche Rückzugs- und Ausbildungsorte geschaffen. 
 
Damit die Jünger zu 
Menschenfischern wer-
den können, müssen sie 
sich zunächst aus dem 
befreien, was sie in 
ihrem Leben gefangen 
hält. Die Netze, die mich 
festhalten, können aus 
ganz unterschiedlichen 
Dingen geknüpft sein. Die Sorgen des Alltags. Festgefahrene 
Denkmuster. Das Kreisen um mich selbst. Aber auch das Gefühl, 
nichts wert zu sein oder nichts zu können. Jesus will uns von all dem 
befreien, damit wir zu Menschen werden, die andere für die Liebe 
und Fürsorge Gottes einfangen. 

 
 

Ein besonderer Dank ergeht an die Schaukastengruppe; an die 
Bibliothekarinnen; an Frau Lahn Gertrud für die Kirchenwäsche. 
 

Vergelt’s Gott allen Spendern für den Beitrag von Euro 2.802,41 
zur Sternsingeraktion; auch allen, die über die Bank den 
Sternsingerbeitrag überwiesen haben. 

 

Spende von Ungenannt an die Pfarrkirche St. Georg im 
Gedenken an Martin Alber. Ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 

 

Die Coronalage verlangt von jeder/m in Verhalten, das auf einen 
Schutz der Gesundheit aller ausgerichtet ist. 
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BLEIBEN SIE GESUND. 
Die 
Gesundheit  
ist das 
Wichtigste.“  
So klangen die 
häufigsten 
Wünsche zu 
Neujahr.  
Nicht nur zur 
Corona-Zeiten. 
Und auf jeder 
Geburtstags-
karte steht 
Ähnliches: 
„Hauptsache, 
du bleibst im 

neuen Lebensjahr gesund.“ Ist die Gesundheit wirklich die Hauptsache im 
Leben? Es ist für mich keine Frage: Die Gesundheit ist ein kostbares Gut. 
Ich bin gerne gesund und möchte gesund bleiben. Aber die Gesundheit 
kann niemals Hauptsache in meinem Leben sein. Kranken Menschen 
würde sonst der Sinn ihres Lebens geraubt. Wenn die Hauptsache nur die 
Gesundheit ist, wie lebt dann ein Mensch, der krank ist? Haben Blinde, 
Gelähmte, Krebskranke, Menschen mit Diabetes oder mit Alzheimer ihr 
Leben verwirkt, weil ihnen die Hauptsache fehlt? Falls Gesundheit wirklich 
die Hauptsache wäre, hätte Jesus alle Kranken, die zu ihm gebracht 
wurden, heilen müssen. Er hat es nicht getan. Verweigerte er damit den 
vielen Krankgebliebenen die angebliche Hauptsache im Leben? Was wäre 
das für ein Heiland, der den Menschen Gottes Heil verwehrte? 



Gottesdienste in der Pfarrkirche St. Georg Obermais 
vom 23. Jänner – 07. Februar 2021 

Samstag 
23.01. 

 
18.00 

Hl. Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker 
VORABENDGOTTESDIENST  
Hl. Messe z. Jahrtag für Erwin Plattner 

Sonntag 
24.01. 

 
 

08.30 
 
 
 
 
 

10.00 
 

3. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 
Sonntag des Wortes Gottes 
PFARRGOTTESDIENST für Marianne Dosser-
Seitzhof u. Margit Reiterer -Tanner; Hl. Messe für 
Helly Goetz, Jtg. für Anna Laimer 
FAMILIENGOTTESDIENST für die Pfarrge-
meinde; Jtg für Hermann Klotzner, f. Verstorbene 
der Fam. Berger; mitgestaltet von einer Familie 

Montag 
25.01. 

 
08.30 

Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 
Hl. Messe für Fam. Ladurner -Außerhofer 

Dienstag 
26.01 

 Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe 
Keine Hl. Messe 

Mittwoch 
27.01. 

 
08.30 

Hl. Angela Merici, Ordensgründerin 
Hl. Messe für Aldo und Elda Bertini 

Donnerstag 
28.01. 

 
10.00 

 

Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester 
Anbetung mit Rosenkranz im Anliegen um 
geistliche Berufe u. für unsere Familien 

Freitag 
29.01. 

 
17.30 
18.00 

Hl. Josef Freinademetz, Glaubensbote in China 
Rosenkranz 
Hl. Messe für die Wohltäter der Pfarrgemeinde 

Samstag 
30.01. 

 

11.00 
18.00 

Tauffeier für Valentina und Natalie 
VORABENDGOTTESDIENST – z. Jtg für 
Greti und Edmund Bosin; Hl. Messe für Eltern 
Lanzendörfer  

Sonntag 
31.01. 

 
08.30 

 
10.00 

4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
PFARRGOTTESDIENST- für Josef Winkler und 
Angehörige 
FAMILIENGOTTESDIENST für die Pfarrgemein-
de; für Lebende und Verstorbene der Familie 
Moser; mitgestaltet von einer Familie 

Montag 
01.02. 

08.30 Hl. Messe für die Armen Seelen 

Dienstag 
02.02. 

 
 

18.00 

Darstellung des Herrn – Maria Lichtmess 
Tag des gottgeweihten Lebens 
Hl. Messe mit Kerzenweihe – Blasius-Segen  
für die Verstorbenen der Familie Fulterer 

Mittwoch 
03.02. 

  
 
08.30 

Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer 
Hl. Ansgar, Bischof, Glaubensbote 
Hl. Messe für die Armen Seelen; Blasius-Segen 

Donnerstag 
04.02. 

 
 

10.00 
 

18.00 
 
 

Hl. Rabanus Maurus, Bischof 
Hl. Agatha, Märtyrin 
Anbetung mit Rosenkranz im Anliegen um  
geistliche Berufe u. für unsere Familien 
Kolpingkapelle: Hl. Messe für Familie Rotten-
steiner und Costanza; für P. Adalbert Stampfl 
Blasius-Segen 

Freitag 
05.02. 

 
 

17.30 
18.00 

Hl. Ingenuin und Hl. Albuin, Bischöfe von  
Säben bzw. Brixen 
Rosenkranz 
Hl. Messe für Elsa und Dr. Karl Platter 

Samstag 
06.02. 

 
18.00 

Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer 
VORABENDGOTTESDIENST  
Hl. Messe nach besonderer Meinung 

Sonntag 
07.02. 

 
 

08.30 
 
 

10.00 

5. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 
Tag zum Schutz des Lebens 
PFARRGOTTESDIENST – Hl. Messe als XXX. 
für Martin Alber; Hl. Messe für Valentine Zeller  
FAMILIENGOTTESDIENST –f. d. Pfarrgemeinde 

 

Fast 2.000 Jahre alt die neuesten Teile, 
Hebräisch, Aramäisch, Altgriechisch – klingt 
nicht gerade nach modernem Bestseller. Und 
doch versammeln sich in der ganzen Welt 
Menschen um dieses Buch. Jede und jeder 
kann die Worte in der eigenen Sprache lesen, 

denn kein Buch wurde öfter übersetzt. Es bringt die Menschen zusammen, 
gibt jedem die Chance, von Gott zu hören. Manchmal sind die Erzählungen 
vertraut wie alte Freunde, dann wieder stolpern wir über unbekannte 
Passagen, finden neue Worte für unseren Glauben, sind gefesselt von 
dieser Hl. Schrift, die uns den Glauben näherbringt. 


